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Wir sorgen für sicheren Start!
Denken Sie jetzt an Ihre Batterie in PKW und LKW.
Wir bieten Ihnen w a r t u n g s f r e i e  DETA-Hochleistungs- 
Batterien zum Super-Preis!

“US i

P re is b e is p ie le  incl. M W S tt .,  g e fü llt u n d  g e la d e n :

12 V, 36 AH passend für AUDI 50, 80,
VW  Käfer, Polo, Derby, Golf, Jetta, Scirocco, 
Passat und Santana 7 9 .—

12 V, 44 AH passend für Opel Kadett, Rekord,
Manta und Commodore

12 V, 55 AH
BMW  Typ 316, 318, 320, 518 u. 520 8 9 .—
passend für Daim ler-B enz Typ 200,

Weitere
230, 2 5 0 , 280

Preise und Informationen auf
118.—

Anfrage

DM

DM

DM

H a n d e l s -  u n d  S e r v i c e b e r e i c h  B a u m a s c h i n e n  
6520 WORMS/RHEIN, Mainzer Straße 55 6710 FRANKENTHAL, Zeppelinstraße 1 
Tel. (06241) 41 23 Tel. 0 62 33 / 7 70 30

Ford neu erfahren ̂ «

S C O R P I O
S E R I E N  M Ä S S I G  M I T  A B S .

Beispiellos!
ln seiner Klasse ist der 
neue Ford Scorpio das 
einzige Fahrzeug, das 
serienmäßig mit ABS 
ausgestattet ist. Damit 
ist er in seiner Klasse 
beispiellos. Ein groß­
zügiges und variables 
Innenraumangebot si­
chert excellenten Rei­
sekomfort und
erlebbare Fanrkultur. 
Testen Sie ihn.
Bei uns. ■

BERKENKAMP Worms,
Speyerer Straße 88, 06241 /63 43



WORMATIA im Jubiläumsjahr
Mit dem heutigen Heimspiel beginnt für die Zuschauer 
aus Worms und Umgebung das Spieljahr 1987/88. Es 
ist auch das Jahr, in dem der VfR Wormatia seinen 80. 
Geburtstag feiert. Umsomehr wollen wir dieses Jubi­
läum erfolgreich und würdig gestalten.
Unsere Oberliga-Elf wird sich bemühen, an die Erfolge 
der vergangenen Jahre anzuknüpfen. Ein neuer Trai­
ner und neue Spieler werden dem Geschehen neue 
Impulse zu geben versuchen. Aber nicht nur die 
Oberliga-Elf zu sehen wird interessant und wichtig 
sein. Auch die vielen Mannschaften der anderen 
Abteilungen haben die Aufmerksamkeit der Öffentlich­
keit verdient. Nicht zuletzt sei daran erinnert, daß viele 
hundert Eltern ihre Söhne den Jugendmannschaften 
des Vereins anvertraut haben. Dieses Vertrauen wol­
len wir uns würdig erweisen.

Dort, wo die alte Tribüne stand, ist nun eine Baustelle. Hier wird ein neues, modernes 
Tribünenbauwerk entstehen, das vom Land Rheinland-Pfalz und der Stadt Worms 
gemeinsam finanziert wird.

Der Kleine Freund 
für junge Leute.

Autohaus Jung Inh. Erhard W iehler, 6520 W orm s,
A lzeyer Str. 191-193, Telefon 0 62  41 /  71 51

DM

14.310.-

Z u m  Beispiel Renault 5 SL.
Der Kleine Freund mit 5 Türen und viel Platz. Für alle, 

die es bequem haben wollen. 1,1 I-Motor. 33 kW/ 
45 PS. Schadstoffarm und steuerbegünstigt. 
Mein Endpreis inkl. Überführung:

RENAULT Autos zum Leben.



Für den Abriß der Tribüne zeichnete finanziell der VfR Wormatia verantwortlich, und 
wir bitten an dieser Stelle alle unsere Mitglieder, Freunde und Gönner, einen Beitrag 
zu leisten, damit die von uns aufgewandten Gelder auch wieder hereinkommen.
Die neue Tribüne soll Anfang kommenden Jahres mit einem Festakt eingeweiht wer­
den. Es wird dann auch ein bedeutendes Fußballspiel geben und viele Ehrengäste 
werden kommen. Dazu sind alle Wormser schon jetzt herzlich eingeladen.
Mit Veranstaltungen verschiedener Art wollen wir das Geschehen auf unserem Sta­
dion noch attraktiver gestalten. W ir werden körperliche Ertüchtigung für viele Interes­
senten kostenlos ermöglichen, zu geselligem Beisammensein einladen und alles tun, 
die große Wormatia-Familie und ihre Anhängerschaft noch stärker als bisher ins Sta­
dion zu führen.
An alle Freunde und Mitglieder sei mit Nachdruck appelliert, die Leistungen unseres 
nicht auf Rosen gebetteten Vereins zu unterstützen. Helfen Sie bitte bei der Mitglie­
derwerbung, helfen Sie auch bitte, unser Stadionheft mit Anzeigen zu füllen.
Was andere Vereine im näheren und weiteren Umfeld uns vormachen,

eine aktive Mitarbeit und Hilfe durch 
sehr viele Mitglieder.

Das sollte auch bei uns in Worms zur Selbstverständlichkeit werden.
Es gibt kein Abonnement auf Meisterschaft, denn jede Mannschaft möchte gern Mei­
ster werden. Es gibt aber die Bereitschaft aller Aktiven des VfR Wormatia, ihr Bestes 
zu geben. Die Zuschauer sind aufgerufen, diesen Willen zu würdigen und die Mann­
schaft auf ihrem hoffentlich erfolgreichen W eg mit Anteilnahme zu begleiten.

Weingüter P. J. VALCKENBERG Worms
Größter Besitzer des historischen Weingartens 
„Liebfrauenstift-Kirchenstück“

vy
Qualitätsweine 
aus Deutschland 
und Frankreich

6520 Worms, Weckerlingplatz 1, Telefon 0 62 41 / 68 71



Nur ein Narr konnte annehmen, der 
Wechsel am Trainingsruder vollziehe 
sich ohne Reibungen und Schwierigkei­
ten. Dazu sind die Auffassungen des 
alten und neuen Trainers doch zu unter­
schiedlich. Menne läßt aber, um das vor­
weg deutlich zu machen, keinen Zweifel, 
daß er die Arbeit Ueberles hoch ein­
schätzt. Er hat immerhin der Mannschaft 
und dem Verein beachtenswerte Erfolge 
beschert. Systemverkrustungen sind bei 
einer so langen Tätigkeit des Vorgängers 
verständlich. Sie, wo es notwendig 
erscheint, zu lösen, dürfte jedem Nach­
folger schwerfallen.
Menne möchte tatsächlich einiges bewe­
gen. »Das Verantwortungsgefühl jedes 
einzelnen Spielers muß wachsen; ich 
erwarte mehr Mut zum Risiko, auch zum  
bisher kaum gepflegten Doppelpaß.« 
Geradezu unbegreiflich findet es Menne, 
daß ein Deckungsspieler in der vergange­
nen Saison kein einziges Tor erzielte und 
der Anteil des Mittelfeldes an den Torer­
folgen einfach zu gering gewesen ist.

fienl Meaae 
In me Trainer

So will Menne das Mittelfeldspiel forcie­
ren; die Mannschaft muß beim Ballbesitz 
stärker in Bewegung sein, Anspielstatio­
nen schaffen und bei Ballverlusten die 
Räume eng machen, Das alles, so meint 
Menne, erfordert eine unbrüchige Kame­
radschaft, Mannschaftsdisziplin ohne Cli­
quenwirtschaft. Da kommt den »Alten« 
die Leitfunktion zu. Menne war erfreut, 
daß Jürgen Klotz und Stephan Steinmetz 
im Trainingslager gerade insoweit ein 
vorbildliches Verhalten gezeigt haben.
Zu den Neuen wollte Menne bei dem 
Gespräch mit dem Chronisten verständli­
cherweise noch kein abschließendes 
Urteil fällen. Die letzten Vorbereitungs­
spiele werden weiteren Aufschluß 
geben.«
Menne bringt als Bundesligaspieler beim 
VfB Stuttgart und von seinen Trainersta­
tionen einen ganzen Sack voll Erfahrun­
gen mit. Ihm kommt außerdem zugute, 
daß er als Rheinland-Pfälzer mit der Men­
talität der Menschen am Rhein bestens 
vertraut ist.

Wenn’s um PEUGEOT oder TALBOT geht . . .

PEUGEOT 309 PEUGEOT 205
O t t  lO W t  U N ff t  Df N ROMPAKIfN D E !  E I N E  f  0  I  A l l E

______ Seit Ober ______
=  25 Jahren =
OEKINZ

Won»» • Ludwtgstr. 21-23 • T«t (08241) 22808

PEUGEOT TALBOT VERTRAGSPARTNER



W E IT E N D  B A D  FR IEll
6520 W orms am Rhein W ind tho rs ts traß e  6 Telefon (0 62 41) 5 30 18
S ch w im m h alle  4 -  S auna +  S o larium  -+- D am pfbad
med. Bäder 
Moorbäder 
Fangopackungen

med. Fußpflege
Solarium
Bewegungsbad

Massagen
Unterwassermassagen 
orig. Stangerbäder

Massage
von 8 bis 20 Uhr

VOR AUSBLICK
VfL Hamm, der erste Heimspielgegner der Runde 87/88

Sieben Abgängen, darunter m it den Englän­
dern Stevenson (Baunatal) und Bell (Mainz 05) 
zwei wertvolle Spieler, stehen 10 Zugänge 
gegenüber. Ob die Mannschaft gegenüber 
dem alten Spieljahr stärker geworden ist, läßt 
sich bis heute nicht sagen; wie überhaupt viele 
Unwägbarkeiten eine halbwegs gesicherte 
Prognose unmöglich machen.
Die Z ielsetzung zudem; gesicherter M ittel­
platz, läßt etwaige Ambitionen nicht erkennen. 
W ormatia hat sich gegen Hamm immer 
schwer getan. W ir erinnern an die erste Heim­
niederlage im vergangenen Spieljahr. In 
Hamm ist mit Günter Borr — für Hans-Josef 
Fuhrmann — ein neuer Trainer am Werke, der

gewiß m it seiner Mannschaft keine schlech­
tere Rolle spielen möchte, als im abgelaufe­
nen Spieljahr.
Das gilt natürlich auch für Gerd Menne, der 
noch m it durchaus normalen Umstellungs­
schwierigkeiten seiner Spieler zu kämpfen 
hat. Die letzten Vorbereitungsspiele gegen 
Pfeddersheim und Horchheim, bei denen 
Tempo, Lauffreudigkeit und gekonnte Spiel­
züge auffallend waren, lassen durchaus Opti­
m ismus zu.
Freuen w ir uns auf ein spannendes Spiel, das 
W ormatia zugleich auch den ersten Heimsieg 
bringen soll.

EN.

Einkaufsziel ■

... auch für 
den Sportler

SCHUHE + SPORT
WORMS • ZENTRUM



HEIZUNG
LÜFTUNG
SANITÄR

mifiliER
GmbH

6520 WORMS 

M i t t e | s t r a ß e  -|

* *  6 3  2 1

Oberliga Südwest

9. August 1987 - 2. Spieltag
SSV Uberherrn — SV Leiwen 
SC B iikenfe ld — SG Eint. Bad Kreuzn. (Sa.) 
FSV Salm rohr — SV Herxheim 
Wormatia Worms — VfL Hamm (Sa.) 
Borussia Neunkirchen — Eintr. T rie r (Sa.) 
Hassia Bingen — Südwest Ludwigshafen 
SpVgg W irges — FSV Saarwellingen (Sa.) 
FSV Mainz 05 — 1. FC Kaiserslautern A.
FK Pirmasens —  SV Hasborn (Sa.)

16. August 1987 - 3. Spieltag
FSV Saarwellingen — Hassia Bingen (Sa.) 

Südwest Ludwigsh. — Bor. Neunkirchen (Sa.) 
E intracht Trier — Wormatia Worms (Sa.)
VfL Hamm —  FSV Salmrohr (Sa.)
SV Herxheim  — SC Birkenfeld
SG Eintr. Bad Kreuzn. — FK Pirmasens (Sa.)
SV Hasborn — SSV Überherrn (Sa.)
FSV Mainz 05 — SpVgg. W irges 
FC Kaiserslautern A. — SV Leiwen

Von hier nach da — mitMINICAR
65 55(0 62 41)

Einfach anrufen —
es steht immer ein bequemer W agen mit einem  
freundlichen Fahrer bereit.
D ie  angenehme Personalbeförderung mit moder­
nen und gut ausgestatteten Fahrzeugen.
Schnell, preiswert und zuverlässig im rund-um-die- 
Uhr-Service, Tag und Nacht zum gleichen Tarif. 
Der zuverlässige Kurier für Eildepeschen, Boten­
fahrten und Firmenauftragsdienste.
Der Helfer bei sitzenden Krankenfahrten zur ärztli­
chen und medizinischen Behandlung. Abrechnung 
mit allen Kassen.

Büro: Eisbachstraße 7, 6520 W orm s



Verlagsgesellschaft + 
anzeigenagentur 

m b H

Ihr zuverlässiger Partner 
In allen Werbefragen

Ob Festschriften 

Ob Dokumentationen 

Ob sonstige Publikationen 

Ob DIN A 4

DIN A 5

DIN A 6

Wir stehen Ihnen jederzeit zu 
einem Gespräch zur Verfügung.

ringstraße 53, 6520 Worms 21 
n  0 62 4 7 /  10 31 

telex 467 749

U A P
om horl/plob

teppichboden gordioen topeten
bieten w ir Ihnen auf 1.000 qm Ausstellungsfläche

Für die W ohnraum gestaltung Ihres Neubaues empfehlen wir uns
l

6520 WORMS Am  Karlsp latz o  0 62 41 / 5 64 2 7 P im  H o f

Das A ufgebot fü r den heutigen Spieltac
VfL Hamm
Tor: Jung, Erner, Leukel

Abwehr: Cooper, Fehse, Großmann, 
Hoffmann, Jaschek, Kuhring,
Puhl, W illiamson, Zeise

Mittelfeld und Angriff: Becher, 
Blechschm idt, Brox Diederich, Kalter, 
Müller, Mockenhaupt, Roth, Seibert, 
Solbach, Weibler, Wilhelm

Trainer: Günter Borr

Wormatia Worms
Tor: Knecht, Strubel

Abwehr: Adamiec, Engel, Fischer, 
Großmann, Karb, Pawlitschek,

Mittelfeld: Biagioli, Braun, Eckel, 
Klotz, Nägele, Nathmann, Schneidt, 
Schlösser, Wagner

Trainer: Gerd Menne

Auto Teile 
V ertrieb

C ornelius-H eyl-S traße 54 
6 5 2 0  W O R M S

Tel. (0 62 41) 62 24 u. 62 25

Das Haus 
der Autotechnik

Cafe

( j f i a i X t K

WORMS

a c h te s c k ä ft

Durchgehend geöffnet 
von 7.30 bis 18.30 Uhr 

samstags von 7.30 - 13.00 Uhi

WORMS
S te p h a n s g a s s e  5  
Bei größeren Aufträgen: 

Abhol- und Zustelldienst! 
Telefon 0 62 41 / 64 60

Werdet Mitglied 

U  beim IHR J  

Wormatia Worms



J) Qualitätsreifen aller GrößenSEMPERIT
IHR REIFENSPEZIALIST

REIFEN RAST
Computer-Achsvermessung 

Reifen - Felgen - Autobatterien - Zubehör 
Lud w ig straß e  6 6 , 6520  W O R M S  am  R hein  

NASSGRIFF Telefon 0 62 41 / 2 50 32

Ludwig Sattler, eiij 65er
ln der letzen a.o. Mitgliederversammlung ist das Geburtstagskind 
für seine 50-jährige Zugehörigkeit zur Wormatia mit der goldenen 
Ehrennadel ausgezeichnet worden. 1936 beginnt sein Weg - von 
Neuhausen kommend, als Jugendlicher im Stadion an der Alzeyer 
Straße. Der Jugendauswahlspieler muß bei Kriegsausbruch schon 
als 17-jähriger die Lücken füllen, die die Einberufungen zur Wehr­
macht gerissen hatten. Ehrfürchtig schaute er zu den renomierten 
Mitspielern auf, zu denen der Internationale Jockel Eckert zählte, 

1 Mathes Kiefer, Fränzel Lehr, Georg Leist u.a.
Ludwig Sattler war von 1942 bis 1945 selbst Soldat und Spieler der ersten Stunde, als im Novem­
ber 1945 der Spielbetrieb im Wormatia-Stadion wieder aufgenommen wurde.
Noch heute wohlklingende Namen wie Jule Selben, Fritz Hammer, Hannes Kern, Rudi Fischer, 
die Gebrüder Vogt und Bubi Blankenberger waren seine Mitspieler.
Die Duelle gegen den 1. FCK, zumeist als Gegenspieler von Fritz Walter, gehörten zu den Höhe­
punkten seiner Laufbahn und natürlich 1949 das Spiel um die Deutsche Meisterschaft auf dem 
Betzenberg gegen Kickers Offenbach, das nach 120 Minuten 2:2 endete.
Der Fußball ließ den 1953 ausgeschiedenen Vertragsspieler bis heute nicht mehr los. Er betreute 
drei Jahre die Amateure der Wormatia und war von 1957-1962 Spielertrainer beim VfR Alsheim. 
1962 kehrte Ludwig Sattler zur Wormatia zurück, war mit verschiedenen Vorstandsämtern 
betraut und wurde zugleich unentbehrlicher Mentor der AH-Abteilung. Nur dank seiner Beharr­
lichkeit, seines Geschicks und seiner Treue zur Wormatia hat die AH alle Stürme der Zeit unbe­
schadet überstanden.
Die Verdienste von Ludwig Sattler um die Wormatia sind hoher Ehren wert. EN

Kommen Sie zur kostenlosen 
Lackdiagnose. Jetzt!
Unser Beitrag zur Sicherheit und 
Werterhaltung Ihres Fahrzeuges.

Auto-Ein'orenn-
Lackierungen O u X U S

Autolackier-Fachbetrieb K. und W. Mus
Turnerstraße 6-14, 6520  W orm s, Telefon (0 62  41) 2 83 10



Wormatia-Spieler R A L F  KAR B
Ihr starker, zuverlässiger Versicherungspartner in Worms.
Für meinen Verein versuche ich immer mein Bestes zu geben. 
Sie möchte ich bestens beraten, sei es bei
•  Auto-Haftpflicht
•  Rechtsschutz in allen Bereichen Mit diesem Zeichen
•  Autoschutzbrief fü r den Urlaub fahren Sie gut I
Machen Sie Gebrauch von meinem Angebot.
Sichern Sie sich eine unverbindliche Beratung 
bei Ihrem »Mitspieler« RALF KARB. Anruf genügt.

Gaustraße 7, 6520 Worms, o  (0 62 41) 4 49 29

Thema der Woche: D a s  U r t e i l
Sie erinnern sich: Bochum und Düsseldorf standen sich im letzen Meisterschaftsspiel der ver­
gangenen Runde gegenüber. Düsseldorf verlor zwar, legte aber wegen eines Regelverstoßes 
von Schiedsrichter Kautschor Protest ein. Dieser hatte auf Eckball entschieden und blieb dabei, 
obwohl er von Bochumer Spielern, die einen Elfmeter forderten, heftig attackiert wurde. Während 
dieses Streits, Kautschor stand mit dem Rücken zum Geschehen, wurde der Eckball ausgeführt 
und unmittelbar daran ein Tor für Bochum erzielt. Kautschor gab das Tor, obwohl er weder die 
Ausführung des Eckballs, noch den anschließenden Torerfolg selbst gesehen hatte. Das Sport­
gericht entsprach dem Protest und ordnete Spielwiederholung an, weil der SR - was er zugab 
- den Ball noch nicht freigegeben hatte.
Das von Homburg angerufene Bundesgericht des DFB unter dem unsäglichen Herrn Schnarr 
widersprach dem Sportgericht und machte die angeordnete Spielwiederholung rückgängig. 
Umfaller Kautschor, Malka läßt grüßen, wollte nun doch etwas gesehen haben, ausschlaggebend 
war aber wohl die Feststellung des Bundesgerichts, dahinter konnten sich die Gerichtsherrn 
wunderbar verstecken, der Linienrichter habe den Eckball zur Ausführung freigegeben, es habe 
keines besonderen Zeichen des SR bedurft.
Dagegen wettert nun mit Recht Karl-Heinz Heimann im Kicker. Er verbindet die Urteilsschelte 
mit der Bemerkung, es sei ein Präzedenzfall geschaffen worden, dessen Folgen dem Fußball 
noch übel aufstoßen werde.
Wir dürfen nachfragen, in welchen weiteren Fällen die Linienrichter ermächtigt sein sollen, Spiel­
fortsetzungen nach Unterbrechungen zu gestatten? Wie konnte dem LR, so überhaupt, die Frei­
gabe des Eckballs zugestanden werden, obwohl er sehen mußte, daß sein pfeifender Kollege 
wegen des Streits noch gar nicht imstande war, das durch die Ausführung des Eckballs fortge­
setzt Spiel zu verfolgen?
Fürwahr: Keine Sternstunde für die Schiedsrichterei und die letztinstanzliche Rechtsprechung.

Nei.

Inh. Familie W eygand

Am Bahnhof 
Renzstraße 2 
6520 Worms 
Tel. 4 64 06

QUENN’SPARC
Inh. Familie W eygand

Die exklusive 
Pils- und Catestube

Pfauenpforte 7 

6520 Worms
Tel. 0 62 41 / 2 75 67 + 4 64 06

W EYGAND'S
AUTOMATENVERTRIEB

Pfauenporte 7 
6520 W orms 

Tel. 0 62 41 / 2 75 67 + 4 64 06
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Treffpunkt

Sportabteilung
H O R T E N
Am  R öm ischen K aiser

Bericht der 
Tischtennisabteilung
W ie seit 1979 schon Tradition, nahm die Abteilung auch dieses Jahr 
wieder an dem bundesoffenen Kleinfeldfußballturnier der TTG W all­
dorf (bei Heidelberg) teil.
Erstmals überstand man nach zwei Unentschieden gegen Mannheim  
und Duttweiler sowie einer 0:1-Niederlage gegen Duisburg aufgrund 
der besseren Tordifferenz als Gruppenzweiter die Vorrunde. Die drei knappen Nieder­
lagen am Folgetag in der Zwischenrunde taten der hervorragenden Stimmung keinen 
Abbruch.

Die Tischtennisabteilung geht wiederum mit 3 aktiven Mannschaften in die nächste 
Spielrunde. In der B-Klasse sind jetzt sowohl die 1. als auch die 2. Mannschaft vertre­
ten. Beide wollen im Vorderfeld mitspielen. Die 3. Mannschaft möchte in der C-Klasse 
besser als im Vorjahr abschneiden, nachdem in einer »Zittersaison« erst im allerletzten 
Spiel der Klassenerhalt gesichert wurde. Die einzelnen Mannschaften werden in den 
kommenden Ausgaben der Stadionzeitung vorgestellt.

CHRISTMANN
KRAFTFAH RZEUQE

6520 WORMS Schönauer StraBe 1 7 - 1 9  
Telefon (0 62 41) 63 16



WORMATIA 1b

Ziel ist die Verbandsliga

Wolfgang Anthes 
auch im neuen Spieljahr 
als Mittelfeldspieler 
Stütze der 1b

Zurück zur Saison 87 /88  —

Eine völlig realistische Aussage. Was seit zwei Jah­
ren angestrebt und in der abgelaufenen Saison letzt­
lich nur durch Pfeddersheim verhindert wurde, muß 
in der Spielzeit 87/88 verwirklicht werden.
Sicher, es ist für Trainer Klag und seine Mannen 
nicht leicht, andererseits ist die Bezirksliga durch 
den Aufstieg unseres Nachbarn nicht gerade stärker 
geworden. Man bedenke einen weiteren Aspekt! Vier 
Verbandsligisten im Stdtbereich! Es wäre sicher 
auch ein finanzieller Segen für unsere — in dieser 
Richtung nicht gerade verwöhnten — Abteilung.
An dieser Stelle einen herzlichen Dank an unsere 
Gönner und Förderer. Ohne diese monatlichen 
Zuwendungen wäre unser Ziel sicher nicht erreich­
bar. Eine Bitte an Sie, lieber Leser: könnten Sie nicht 
auch Gönner unserer Abteilung werden? Vieles wäre 
für uns hinsichtlich Spielbetrieb, medizinischer 
Betreuung oder Ausrüstung leichter.

W ie wollen wir es schaffen?

Zugänge:
Krafczyk (VfR Alsheim)
Hahn, W indecker, Braun (eig. Jugend) 
Hebinger, Michael (TSG Pfeddersheim) 
Schröder (Bechtolsheim)

Der Bechtolsheimer ist zu beachten! 
Eine echte Verstärkung!

Abgänge:
Klöter, Ritzheim (SV Horchheim)
Busch (TSG Pfeddersheim)
Pawlitschek, Großmann (Oberliga)
Citak (unbekannt)
Becher (Bockenheim)

Es waren nicht immer sportliche Gründe!

Es gibt noch viel zu tun — packen wir's an!
Mit Ihrer Unterstützung schaffen wir die Verbandsliga!

W olfgang Schultz

Wer be i uns n icht verkehrt, 
verkehrt  —  verkehrt!
Cafe Film-Bar

»Savoy«
6520 Worms, Gaustr. 123 
Telefon (0 62 4 1 )5  25 65 

Öfffnungszeiten:
Mo. - Do. 12-1 Uhr 
Fr. + Sa. 12-2 Uhr 

So. 18-1 Uhr . da weiß man 
was man hat!

Tel. 
(06241)

4 5 5 5 0



TRIBÜNENNEUBAU
Da dösen sie seit Wochen so vor sich hin: ein Baukran und zwei 
Bauwagen, dazu eine halbwegs eingeebnete Baugrube. Immerhin 
hat in der vergangenen W oche der Baukran angefangen, die Grube 
auszuheben.
Wie es weitergeht, werden Sie in einer der nächsten Stadionzeitun­
gen lesen. Horst Englert, der Architekt, bat noch um etwas Geduld.

NEUE EINWURFREGELUNG
Die International Board, die internationale Schiedsrichterkom mis­
sion, ein sonst sehr konservativer Verein alter Herren, hat sich 
etwas Neues einfallen lassen. AnlaB war die auf allen Plätzen fest­
stellbare unschöne Gepflogenheit, beim Einwurf einige Meter Raum 
zu gewinnen. Künftig w ird das Fehlverhalten dadurch bestraft, daß 
der Gegner den Ball zum Einwurf erhält. Man hätte es sich mit einer 
Anmweisung an die Schiedsrichter auch einfacher machen können, 
darauf zu achten, daß der Ball dort einzuwerfen ist, wo er ins Aus 
gegangen ist.

DAS LIEBE GELD
Klaus Allofs, der inzwischen nach Südfrankreich emigrierte Spieler, wollte beim 1. FC Köln nur 
bleiben, wenn man ihm seine finanzielle Forderungen erfü llt hätte. 550.000 vom Verein sollten 
es sein, 200.000 von seinem Ausrüster und nochmals 250.000 von einem weiteren Sponsor, pro 
Jahr versteht sich. Marseille, der neue Verein, muß ihm wohl eine ähnliche Summe zugesichert 
haben. Kein Kommentar.

Die Sommerpause hat es leider verhindert, unsere Geburtstagsgrüße rechtzeitig an die Frau/an 
den Mann zu bringen. W ir gratulieren den im Juni und Juli Geborenen — wenn auch nachträglich 
— ganz herzlich: Besondere Grüße gelten Philipp Schm itt in der Friedrich-Ebert-Straße zum 87. 
Geburtstag, der infolge Krankheit das Geschehen im Wormatia-Stadion leider nicht mehr verfo l­
gen kann.
60 Jahre alt wurden Otto Straub in W orms 24 und Werner W ichmann aus Worms.
50 Jahre alt wurden Heinz Josy aus Osthofen und Heinz J. Hallermann, Landgrafenstraße. 
Geburtstage im Juli: Georg Armbruster, W orms (65 Jahre), Karl Otto Wenzel, W orms (50 Jahree), 
Dr. med. Nehal Mameghani, W orms 23 (50 Jahre), Karl Heinz Hesch, Worms 15 (50 Jahre) und 
Ludwig Heldmann, W orms (50 Jahre.

W O
werdet: Siege gefeiert 

and Niederlagen rnntergespfilt?
in der

X lie a te rtfa u fe
W O R M S , Unter der Kriemhildenbrücke 

Telefon 2 38 26
Inh. Heidi und Ernst Brake

»Nee, dat is 
de kölsche Dom«

Der aus Ghana stammende Fußball-Profi 
Anthony Baffoe vor der Einfahrt in den Köl­
ner Häuptbahnhof zu einem anderen Fahr­
gast, der ihm erklärt hatte: »That is the 
Cologne Chathedral«.
Baffoe ist noch aus dem Pokalendspiel 
zwischen dem HSV und den Stuttgarter 
Kickers in guter Erinnerung.



Wormatia — intern
ln ganz schöne Schwierigkeiten bei der Mannschaftsaufstellung geriet unsere 1b am letzten Wochenende. 
Gleich auf zwei Turnieren, nämlich in Abenheim und in Pfiffligheim, stand sie im Endspiel und zwar zur glei­
chen Zeit. Guter Rat war teuer. Das Schlechtwetter hat gnädigerweise die Sorgen verdrängt.
Peter Klag ist bei den Vorbereitungen auf die neue Saison ganz schön in die Vollen gegangen. Er hat bewußt 
die Auseinandersetzung mit starken Gegnern gesucht nach dem Motto: »Gelobt sei, was hart macht!«
Die Siege gegen Nibelungen, Pfeddersheim und gegen Horchheim, alle eine Klasse höher spielend, können 
sich sehen lassen.

13 von 16 Mannschaften der Bezirksklasse haben in ihren Meisterschaftsprognosen unsere 1b allein oder 
gemeinsam mit anderen Mannschaften zum Favoriten erkoren. Wenngleich Peter Klag in seiner Vorhersage 
etwas zurückhaltender war, spürt er dennoch, was an Erwartungen auf ihn zukommt.

Hans Peter Engel, der Neuzugang von den Amateuren in Kaiserslautern, hat die Meisterprüfung als Zimmer­
mann erfolgreich abgelegt. Herzlichen Glückwunsch dem erfrischend aufspielenden Verteidiger.

Josef Adamiec ist, wie die letzten Vorbereitungsspiele zeigen, sichtlich aufgelebt. Er will's packen.

Mario Brassen schleppt eine längere Spielsperre, die er sich noch bei der Jugend eingefangen hat, hinter 
sich her. Es sind Bemühungen im Gange, die Sperre im Wege eines Gnadenerweises abzukürzen.

Der Wormatia-Stammtisch hat auf dem Weg zu einem 4-tägigen Trip nach Bischofsmais beim »Club« in Nürn­
berg Station gemacht. Die Teilnehmer waren tief beeindruckt von der Clubgaststätte, den Sporthallen und den 
Freianlagen.
Der Stammtisch, vorher angemeldet, wurde beim »Club« gut bewirtet.

Am Gailborn 8 (B9 Nord, neben Hornbach) 
Telefon (06241)4166

Auto +  Freizeit GmbH
Ihr (0) H O N D A . -Partner



...auch im Urlaub aktiv
Urlaubs-T anz-T reff-Punkt • • • • • • • <
für Ehepaare So 8. August

So 2 2 .August 
Fr 4. Septem ber

Beginn 20.30 Uhr — €intritt 4 .— DM

So 9. August 
So 23. August 
So 30 . August 
So 6. Septem ber

17.00 - 21 00 Uhr -  Antritt 4 -  DM

ü J-j u J £! 
WÜlE ^ J  O U f

präsentiert die Original Uüormser

c p it «
ü  im Hof vom »Fischereck«

ßackfischfest, 30. August + 6. September, 20.00 - 24.00 Uhr

Tanzruf 06241 • 2 70 00
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